
Schacherlmarkt
Flohmärkte,  deren  Ety-
mologie  bereits  an ande-
rer  Stelle  analysiert  wur-
de, und  Schacherlmärkte 
haben  auch  in  unserer 
modernen  Wohlstandsge-
sellschaft  ihren  Platz. 
Was  es  dort  zu  erstehen 
gibt,  wissen  wir  alle. 
Aber  was  bedeutet 
„Schacherlmarkt“  eigent-
lich?

Dem  Ausdruck  Schacherlmarkt liegt  das  Wort  socher „herum-
ziehender  Kaufmann“  zugrunde,  das  zuerst  im  17.  Jahrhundert 
bezeugt ist. Über das Jiddische entwickelte sich daraus das Zeitwort 
„sachern“ mit der hebräischen Wurzel שכר shr „Handel treiben“. Die 
lautliche Entwicklung wurde beeinflusst von  Schächer, mit dem das 
Wort  in  Verbindung  gebracht  wurde.   In  unserer  Umgangssprache 
kennen wir auch den Ausdruck „schachern“ für „feilschen“.    
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